
Vorsitzender ZUhr: Liebe Genossen! Liebe Werktätigen der Leicht­
industrie, der Lebensmittelindustrie, des staatlichen und genossen­
schaftlichen Handels!

Wir danken euch für die herzlichen Kampfesgrüße, die ihr den 
Delegierten des IV. Parteitages überbracht habt. Wir danken euch vor 
allem für die große Zahl der Einzel- und Kollektivverpflichtungen.

Die Delegierten des IV. Parteitages stehen zur Zeit in ernsten Be­
ratungen, die für die Werktätigen ganz Deutschlands von großer 
Bedeutung sind. Dabei nehmen auch die Fragen eurer Betriebe und 
eurer Handelsorganisationen einen entscheidenden Platz ein. In Durch­
führung des neuen Kurses, in dem Bemühen, das Leben der Werk­
tätigen unter den Bedingungen der Arbeiter- und Bauernmacht 
immer reicher und schöner zu gestalten, kommt gerade eurer Arbeit 
ganz besondere Bedeutung zu. Die Zehntausende von konkreten 
Einzel- und Kollektivverpflichtungen, die ihr uns aus euren Betrieben 
überbracht habt, sind für die künftige Arbeit eine große mobilisierende 
Kraft. Sie geben uns die Gewißheit, daß ihr eure Arbeit richtig an­
packt, daß ihr über genügend Fähigkeiten verfügt, um alle Aufgaben, 
die von der Partei gestellt werden, in Ehren zu lösen.

Seht, liebe Freunde, aus der Mitte ihrer' Arbeit heraus, an den 
Textilmaschinen, die auch ihr bedient, hat die Genossin Frida 
Hockauf, die sich im Präsidium des Parteitages befindet, beispiel­
gebend für alle Werktätigen der Republik das Jahr der großen 
Initiative eingeleitet. Wir wissen, daß Zehntausende von Arbeite­
rinnen und Arbeitern in allen Industriezweigen ihrem Beispiel 
folgten.

Der Parteitag stellt euch die Aufgabe, in den Produktionsberatungen 
eurer Betriebe, in den Brigaden, an den Arbeitsplätzen kritisch und 
kämpferisch aufzutreten und dafür zu sorgen, daß sich die Qualität 
der Produktion ständig verbessert und daß die Sortimente reichhal­
tiger und schöner werden. Es geht dabei um die Ehre der Fabrik­
marke eines jeden Betriebes. Wir appellieren an die parteilosen Ar­
beiterinnen und Arbeiter, und wir wenden uns an die Genossen in den 
Betrieben der Leicht- und Lebensmittelindustrie, wir wenden uns an 
die Verkaufskräfte im Handel, entschlossen und energisch darum 
zu kämpfen, daß die Warenbereitstellung in allen Bezirken, in allen 
Städten und Dörfern der Republik ständig verbessert wird, daß sich 
die Warenwege verkürzen, daß die Werktätigen des Handels ener-
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